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Die Schweiz ist 
vorn mit dabei!
�XNach Biontech/P�zer meldet nun auch die Firma Moderna Top-
Testresultate �XDieses Mittel war das erste, von dem wir 4,5 Millionen 
Dosen bestellt haben �XEs wird im Wallis von Lonza hergestellt  �¨ Seiten 2-3
CLAUDIA GNEHM, PATRIK BERGER

Die US-Firma Moderna hat ges-
tern alle Erwartungen übertrof-

fen! Sie meldete, ihr Corona-
Impfsto� habe in der entschei-
denden letzten Studienphase 
eine Wirksamkeit von 94,5 Pro-

zent gezeigt. Schon letzte Wo-
che sorgten die Konkurrenten 
Biontech/P�zer für einen welt -
weiten Ho�nungsschub mit ih -

rem Mittel, das in 90 Prozent 
der Tests wirkte.

Die guten Resultate der Fir-
ma Moderna sind für die 

Schweiz besonders erfreuliche 
Nachrichten. Denn auf deren 
Mittel hat der Bund als Erstes 
gesetzt und bereits im August 

4,5 Millionen Dosen bestellt. 
Zudem wird der Impfsto� auch 
in den Lonza-Werken in Visp VS 
hergestellt.

Nati-Showdown 
auf der Kippe
Corona bestimmt über das 
Entscheidungsspiel in der Nations 
League gegen die Ukraine �¨ Sport

Lara Steiner 
mags gern 
direkkt

Mütter unter Druck, Väter im Clinch

«Abstimmungs-Kampf» 
zur Konzern-Iniitiative 

Sie küren den Debatten-SiSieger!  
Heute abstimmen bis 17.59 Uhr �¨ Seite 5

Sophia Sophia 
Loren Loren 

ist zurückist zurück

Die italienische Die italienische 
Filmgöttin (86) Filmgöttin (86) 

feiert ein feiert ein 
ergreifendes ergreifendes 
ComebackComeback

�¨ Letzte Seite

Ein weiterer Impfsto� macht Ho�nung

Wie sich dasWie sich das
Elternsein in Elternsein in 
der Schweiz der Schweiz 
verändertverändert
�¨ Seiten 6-7

Serie Erziehung, Teil 2Serie Erziehung, Teil 2

Die Bauerntochter Die Bauerntochter 
bringt Landwirte bringt Landwirte 
und Konsumenten und Konsumenten 
zusammen – ohne Umweg zusammen – ohne Umweg 
über Zwischenhändlerüber Zwischenhändler  �¨ Seite 4F
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Zum Glück sind 
Kinder – trotz
 allem – eine 

grosse Freude
 (Symbolbild).
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Anzeige

Sie verkuppelt Sie verkuppelt 
Bauern mit Bauern mit 
KundenKunden

FRANZISKA SCHEVEN

L ara Steiner (26) hörte 
 ihren Vater oft klagen. Es 
lohne sich kaum noch, 

Milchbauer zu sein. «Jeder Liter 
Milch, den ich produziere, ist 
für mich ein Verlust.» Statt in 
der eigenen Tasche landet der 
Grossteil des erzielten Erlöses 
bei den Zwischenhändlern und 
Endverkäufern.

«Der Bauer verdient zu 
 wenig», sagt die Bauerntochter. 
«Wenn ein Liter Milch weniger 
hergibt, als die Herstellung kos-
tet, und jede Preiserhöhung fast 
nur an die Detailhändler geht, 
dann stimmt etwas nicht.»  Da 
erstaunt es kaum, dass laut Bun-
desamt für�Statistik�(BFS) jedes 
Jahr 1000 Höfe dichtmachen.�

Darum rief Steiner, die ei-
gentlich bei einer Bank arbeitet, 
vor zwei Jahren Mucca.ch ins 
Leben – ähnlich wie die 
Verkuppl ungs- und Dating-App 

Tinder vermittelt ihre Plattform 
Produzenten und Kunden. Auf 
Mucca können sich Bauern für 
140 Franken im Jahr registrieren. 
Seit einem Monat nun können 
Kunden auch direkt über die 
Seite  Gemüse, Obst und andere 
 landwirtschaftliche Erzeugnis-
se bestellen.

«Die Abwicklung der Bestel-
lung und den Versand�erledigen 
die Bauern selbst», sagt Steiner. 
Sie stelle nur die Plattform für 
den Verkauf bereit und kümme-
re sich um Administration sowie 
Werbung.�

Der Direktverkauf wäre für 
viele Landwirte wohl die Ret-
tung. «In der Tat gelangen von 
den Konsumenten-Franken im 
Detailhandel immer weniger bis 
zu den Bauernfamilien», bestä-
tigt eine Sprecherin des Bauern-
verbands. Es sei daher gut, 
wenn Bauernfamilien ihre Pro-
dukte möglichst direkt an den 
Kunden bringen können.

Bisher macht der Direktver-
kauf im Gesamtmarkt gerade 
mal fünf Prozent aus. Die meis-
ten Lebensmittel werden über 
den Detailhandel verkauft. 
«Viele Landwirte haben wenig 
Erfahrung mit dem Internet  
und den Online-Vermarktungs-
möglichkeiten», so Steiner.

Weiter als ihre Plattform ist 
Farmy.ch, einer der grössten An-
bieter mit 100 Landwirten und 
900 weiteren Produzenten. Die 
Bauern bringen ihre Ware entwe-
der zu einer der beiden Farmy-
Lagerhallen in Lausanne und 
 Zürich-Altstetten. Oder der On-
lineshop-Betreiber holt die Pro-
dukte bei ihnen ab. Die  Waren 
werden direkt an die 100 000 
Kunden ausgeliefert. Der Unter-
schied: Wie auch die Grossen 
streicht Farmy eine Marge ein.

Auch Buur-on-Tour ist eine 
Direktvermarktungsplattform, 
die in sechs Regionen in der 
Schweiz vertreten ist. Ähnlich 

wie bei Mucca werden Kunden 
mit den Bauern direkt in Verbin-
dung gesetzt. Gegen eine Ge-
bühr von neun Franken für die 
Vermittlung und den Versand 
bekommen die 100 registrierten 
Kunden auf diesem Weg die 
Ware zugestellt.

Mucca-Gründerin Steiner 
hat seit der Erö�nung vor vier 
Wochen bereits erste Kunden 
gewinnen können. Imker Stefan 
Bernet (43) ist seit der Grün-
dung bei Mucca registriert. Er 
verkauft etwa 60 Prozent seiner 
Ware direkt an die Kunden. 
«Aber es ist schwierig, genug 
Abnehmer zu �nden.»

Ein Glas mit 500 Gramm 
 Honig kostet bei ihm 14 Franken. 
Im Laden zahlt der Kunde bis zu 
19 Franken. «Es geht beim 
 Direktverkauf vor allem darum, 
den Produzenten direkt zu 
 unterstützen», sagt Bernet. 
 Damit spricht er Steiner aus 
dem Herzen.

SRG untersucht 
Skandal dreifach
Während die A�äre um den 
 früheren RTS-Starmoderator 
 Darius Rochebin� (53) weitere 
Kreise zieht – ihm werden jah-
relange sexuelle Übergri�e und 
verbale Belästigungen vorge-
worfen, die er bestreitet –, be-
müht sich die SRG um Aufklä-
rung. Im Auftrag des SRG-Ver-
waltungsrats starten gemäss 
einer gestrigen Medienmittei-
lung nun gleich drei unabhängi-
ge Untersuchungen. Erstens 
soll die auf Arbeitsrecht spezia-
lisierte Genfer�Kanzlei Troillet 
Meier Raetzo die verschiede-
nen Fälle genauer unter die 
Lupe nehmen. Nebst Rochebin, 
der RTS diesen Sommer verlas-
sen hat,�wird zwei zusätzlichen 
Mitarbeitern wiederholtes Fehl-
verhalten vorgeworfen.

Weiter haben die unabhängi-
gen Experten Muriel Epard�und 
Stanislas Zuin� ein externes 
Mandat� zur Klärung der gene-
rellen Verantwortlichkeiten und 
Zuständigkeiten von Vorgesetz-
ten bei RTS erhalten. Epard ist 
die frühere Präsidentin des Kan-
tonsgerichts Waadt,�Zuin�präsi-
dierte den Genfer Rechnungs-
hof.

Schliesslich untersucht die 
interne Revisionsstelle der SRG 

mit externer Unterstützung, wie 
die vorhandenen Instrumente 
zum Schutz der persönlichen 
Integrität der Mitarbeitenden 
funktionieren und ob sie genü-
gend bekannt sind. Die beauf-
tragten Stellen und Personen 
verfassen einen Bericht zuhan-
den des Verwaltungsrats. Vor-
aussichtlich im Februar 2021 
sollen die Mitarbeitenden und 
die Ö�entlichkeit über erste Er-
gebnisse informiert werden.� 
 JEAN-CLAUDE GALLI

Lara Steiner hat 
Mucca.ch ins Leben 

gerufen, um den 
Landwirten den 

direkten Zugang zu
 Kunden zu erleichtern.

Illegale Corona-
Schnelltests  
sichergestellt
Bellinzona TI – Die Tessiner 
 Kantonspolizei hat in den vergan-
genen Tagen mehrere Personen 
gestoppt, die illegal Covid-
19-Schnelltests verkauft haben. 
Angeboten, verkauft und durch-
geführt worden seien die Schnell-
tests von Firmen, Apotheken, 
Schönheitssalons und Tankstellen.

Skifahrer stürzt  
zu Tode
Les Diablerets VD – Im Ski gebiet 
Glacier 3000 ist am Wochenende 
ein Skifahrer († 58) tödlich verun-
glückt. Der Waadtländer stürzte 
auf einer nicht freigegebenen Piste 
über 100 Meter in die Tiefe. 

Junglenker rast in  
Polizeikontrolle
Tegerfelden AG – Mit 148 Sa-
chen statt der erlaubten 80 km/h 
ist am Wochenende ein Junglenker 
(18) in eine Polizeikontrolle gerast. 
Der Schweizer musste seinen Füh-
rerausweis sofort abgeben. Sein 
Auto wurde beschlagnahmt. 

Berner Polizei hebt 
Spielhöllen aus
Bern – Bei einer Razzia in zwei 
 Lokalen an der Stau�acherstrasse 
hat die Kantonspolizei am Wo-
chenende insgesamt 61 Personen 
kontrolliert. Ein Mann wurde vor-
übergehend festgenommen. Die 
Ermittler stellten 20 000 Franken 
Bargeld sowie Laptops und Spiel-
automaten sicher. 

NEWS

Ex-RTS-Moderator Darius Rochebin
wird sexuelle Belästigung vorgeworfen.

Bauern können ihre Produkte wie 
Zwetschgen ohne den Detailhandel
an den Konsumenten bringen.

Lara Steiner Lara Steiner (26) will mit ihrer (26) will mit ihrer 
neuen Online-Plattform den neuen Online-Plattform den 
Landwirten helfenLandwirten helfen
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